U-20 Länderspiel Deutschland - Italien
Fährmann rettet Deutschland 

Von Marco Seliger

Weder die Prominenz des DFB noch die eingespielte WM-Radioreportage von 1953 schienen die U20-Auswahl in Friedrichshafen zu motivieren: Nur mit viel Glück erreichte das deutsche Team ein 0:0 gegen Italien. 
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Schon 20 Minuten vor dem Anpfiff waren die Zuschauer auf der Haupttribüne in Aufruhr. „Da ist er, da ist er“, riefen einige Fans mit strahlenden Augen, um dann ihren Zeigefinger auf den Mann im schwarzen Mantel zu richten. Die Prominenz des DFB hatte sich angekündigt für das U 20-Länderspiel gegen Italien – um 17.55 Uhr nahm sie in Gestalt des Sportdirektors Matthias Sammer ihren Platz im Zeppelinstadion ein. 
Gäste geben Zurückhaltung auf
Das deutsche Ziel in Friedrichshafen war klar: Mit mindestens einem Punkt gegen Italien die österreichische Auswahl von der Tabellenspitze der internationalen Spielrunde verdrängen, um dann im letzten Spiel gegen die Schweiz am 22. April in Pfullendorf aus eigener Kraft den Gruppensieg perfekt zu machen zu können. 

Doch auch die Italiener rechneten sich noch Chancen auf den Gruppensieg aus. Voraussetzung dafür: Sieg in Friedrichshafen und Sieg in Österreich am 30. April.

Schnell gaben die Gäste ihre Zurückhaltung aus den ersten zehn Minuten auf und erspielten sich die besseren Chancen. Besonders der linke Außenverteidiger Francesco Renzetti machte der deutschen Defensive mit seinen Flankenläufen zu schaffen. In der 13. Minute wurde er von Antonio Barilla freigespielt, setzte seinen Schuss aber übers Tor. 

Zehn Minuten später schoss Antonio Candreva einen 25-Meter-Freistoß ebenfalls über das Gehäuse, in der 28. Minute ließ die deutsche Hintermannschaft Stümer Antonio Ceravolo zu viel Platz, den dieser aber ausnutzen konnte: Torhüter Martin Männel konnte Ceravolos Schuss fangen.

Kein Wunder von Friedrichshafen
Italien diktierte das Geschehen, und in der 31. Minute schien es soweit zu sein. Wieder setzte Renzetti über links zu einem Solo an, passte zu Stürmer Davis Curiale, doch der zielte aus sieben Metern knapp neben das deutsche Tor. Die deutsche Auswahl wirkte in den ersten 45 Minuten gehemmt und brachte bis auf einen Chance durch den Hamburger Bundesligaprofi Änis Ben Hatira, der aus 15 Metern über das Tor schoss, im Spiel nach vorne nichts zustande.
Das schien auch der Stadionregie nicht entgangen zu sein. Diese spielte in der Pause prompt die Hörfunkreportage von Herbert Zimmermann aus dem WM-Finale von 1954 ein, bei dem der deutsche Stürmer Helmut Rahn so wunderschön aus dem Hintergrund geschossen, den 3:2-Siegtreffer gegen Ungarn erzielt und damit nach schwacher erster Hälfte für die Wende und das Wunder von Bern gesorgt hatte.

Eine Wende brauchte es gestern in der zweiten Hälfte gegen Italien nicht, ein Wunder schon gleich gar nicht– eine deutsche Leistungssteigerung hätte schon ausgereicht, um die 8000 Zuschauer im ausverkauften Zeppelinstadion zufrieden zu stellen. Doch es ging so weiter, wie es aufgehört hatte. Italien erspielte sich die Torchancen, und Deutschland schaute zu. 

Deutschland übernimmt Tabellenführung
Davis Curiale spielte kurz nach Wiederanpfiff seinen Sturmkollegen Giovanni Ceravolo frei, der jedoch am zu Pause eingewechselten Torhüter Ralf Fährmann scheiterte. In der 54. Minute hatte der Pfullendorfer Innenverteidiger Steffen Haas die erste und einzige deutsche Großchance, als er knapp am Eckball von Ben Hatira vorbeirutschte. 

Dann waren wieder die Italiener an der Reihe: Spielführer Gianluca Musacci setzte in der 69.Minute zu einem herrlichen Weitschuss an, den Ralf Fährmann gerade noch zur Ecke lenken konnte. Die klarste Chance dann in der 77. Minute. Zuerst scheiterte Die Gennaro an Torhüter Fährmann, dann schaffte es Curiale nicht, freistehend den Abpraller aus sieben Metern zu verwerten – Fährmann parierte erneut. 

Der deutsche Moses Lamidi schoss kurz vor Schluss noch übers Tor, dann pfiff der Schiedsrichter ab. Es blieb beim aus deutscher Sicht schmeichelhaften 0:0, mit dem die Deutschen die Tabellenführung der internationalen Spielrunde übernommen haben. 
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